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Telegramme
Berlin 23 April In der unter dem Vorsitze des

Staatsministers von Boetticher am 22 d M abgehaltenen
Plenarsitzung des Bundesraths wurden die Vorlagen betref
fend die Feststellung von Normalmaaßen für den Ausbau
von Wasserstraßen und betreffend Zollerleichterung bei der
Ausfuhr von Mlihlenfabrikaten aus fremdländischem Getreide
den zuständigen Ausschüssen überwiesen Von dem Bericht
der Reichsschuldenkommission über die Verwaltung des Schul
denwesens des norddeutschen Bundes bezw des deutschen
Reichs über die Thätigkeit dieser Kommission in Ansehung
der ihr übertragenen Aussicht über die Verwaltung des
Reichs Jnvalidenfonds des Festungsbaufonds und des Fonds
zur Errichtung des Reichstagsgebäudes ferner über den
Reichskriegsschatz und über die An und Ausfertigung Ein
ziehung und Vernichtung der von der Reichsbank auszugeben
den Banknoten nahm die Versammlung Kenntniß Dem
nächst erfolgte die Ueberweifung eines Antrags Oldenburgs
betreffend die Zulassung eines Steuermanns zur Schiffer
prüfung an den II und IV Ausschuß und sodann eine
Wahl zur Wiederbesetzung einer erledigten Stelle bei der
Disziplinarkammer in Leipzig Auf Grund der Vorlage
betreffend die weitere Ausprägung von Einmarkstücken erklärte
die Versammlung sich damit einverstanden daß etwa
15 000 000 in Einmarkstücken ausgeprägt und daß bei
Bertheilung dieser Prägung auf die einzelnen Münzstätten
die in dem Bundesrathsbeschlusse vom 19 Februar 1878
bestimmten Prozentsätze zu Grunde gelegt werden Schließ
lich erfolgte die Ernennung von Kommissarien zur Be
rathung von Vorlagen im Reichstag und die Vorlegung von
Emgaben

Dresden 23 April Bei dem zur heutigen Ge
burtstagsfeier des Königs stattgehabten Festdiner brachte
der Minister des Auswärtigen den Toast auf den König
aus und betonte in demselben daß dem Frieden Deutschlands
von Außen keinerlei Gefahr drohe es fei zu hoffen daß es
gelingen werde die Schandthaten der Fanatiker und Böse
wichte durch ein gemeinsames Vorgehen der monarchischen
Staaten zu bekämpfen in denen bürgerliche Freiheit und
Liebe zum Herrscher wohl vereinbar seien

Augentrost
Fortsetzung

Doch nur zum Theil deshalb drang sie weiter
wie sie öfters Fragen stellte die sie eigentlich unterdrücken
wollte und die fast gegen ihren Willen über ihre Lippen
kamen

Wieder zuckte es vor innerer Bewegung über sein
Gesicht

Es war vielleicht auch ein anderer Grund dabei
sagte er aber es ist besser sür mich ich denke nicht an
diesen Wie Gott es mit mir fügt so hoffe ich stille und
zufrieden zu sein

Hier erschien als unberufene und gewiß unerwünschte
Ehrendame Fräulein Semus Sie besaß die für sie glück
liche Gabe niemals zu merken wenn ihre Gegenwart un
gelegen war und in diesem Falle fühlte sie sich noch dazu
auf dem Pfade strengster Pflichterfüllung

Die Unterhaltung wollte aber nicht recht wieder in
Gang kommen und der Professor empfahl sich früh es sei
ihm wegen der noch zu treffenden Reisevorbereitungen un
möglich länger zu bleiben

Als Kathi ihn wie gewöhnlich hinausführte wo Martin
bereits auf der Treppe seiner wartete sagte sie leise
Glauben Sie daß wenn man schlecht ist wie ich es doch

etwas nützt zu Gott sür einen andern zu beten
Er verstand was sie damit meinte

Wir beten ja nicht in unserem eigenen Namen
anwortete er mild und werden nicht um unsertwillen
erhört

Pluto war schon auf sie zugesprungen und zog seinen
Herrn am Rockschoß es blieb kaum Zeit noch etwas zu
sagen

So darf ich es denn für Sie thun frug sie wie
zuvor

Wenn Sie willig sind die Entscheidung dem zu über
lassen der allein weiß was uns gut ist

Das ist zu viel ich glaube das kann ich nicht
versetzte sie gepreßt

Auch das will erbeten sein antwortete er dann
waren sie geschieden

Braunschweig 23 April Zur Feier des 50 jähri
gen Regierungsjubiläums des Herzogs werden folgende
Fürstlichkeiten hier erwartet Der König und Prinz Georg
von Sachsen die Prinzen Friedrich Karl Friedrich Leopold
und Albrecht von Preußen Prinz August von Württemberg
Prinz Alexander von Hessen Prinzen Moritz von Sachsen
Altenburg Prinz Ernst von Sachsen Meiningen Herzog
Karl Theodor von Bayern Fürst Adolf und Erbprinz Georg
zu Schaumburg Lippe sowie der Herzog von Cambridge
Ferner werden aus Berlin diejenigen Botschafter und Ge
sandten welche zugleich in Braunschweig beglaubigt sind
und mehrere außerordentliche Botschafter deutscher Höfe hier
eintreffen

Wien 23 April Der Polit Korresp zufolge da
tirt das russische Cirkular betreffend die Maßregeln gegen
politische Mordanschläge vom 12 d Mts Dasselbe knüpft
an zahlreiche Kundgebungen anläßlich des letzten Attentats
an welche zu der Ueberzeugung von der Nothwendigkeit der
Bekämpfung der socialen Gefahr führten von welcher Ruß
land nicht allein bedroht sei Indem Rußland eine Konfe
renz in Anregung bringe wünsche es gemeinsam mit den
Mächten Mittel zu finden welche jenem Uebel abhelfen
könnten ohne das souveräne Gesetzgebungsrecht der Einzel
staaten zu beeinträchtigen Einen Vorschlag betreffs Zeit
und Ort der Konferenz enthält das Cirkular nicht

Wien 24 April Nachrichten aus Szegedin zufolge
hat sich die Situation daselbst so gebessert daß jede weitere
Gefahr als beseitigt anzusehen ist

Paris 23 April Die Nachrichten aus Tunis sind
äußerst spärlich Die tunesische Kolonne welche die Insel
Tabarka besetzen sollte ist vom Bey zurück beordert worden
ferner wurden einige Fanatiker verhaftet welche in den
Straßen von Tunis den heiligen Krieg predigten Man
erwartet hier der Bey werde nochmals gegen das Vorgehen
Frankreichs Protest erheben worauf vor Tunis das fran
zösische Panzer Geschwader mit Landungstruppen erscheinen
werde Man glaubt hier daß in der Nacht zu heute die
französischen Truppen aus Tabarka gelandet sind und daß
sie heute früh die dortigen jämmerlichen Festungswerke ge
nommen haben Mit diesen Vermuthungen muß das Publi
kum sich vorläufig begnügen da positive Nachrichten absolut
nicht vorliegen Die reaktionären Journale fahren unterdeß
fort den Kriegsminister Favre und Gambetta als seinen
Protektor in unerhört heftiger Weise anzugreifen B T

Paris 24 April Aus Tunis wird gemeldet Auf
die Erklärung des Bey er könne nicht sür die Sicherheit
der Europäer stehen falls die Franzosen in das Land kä
men habe der Generalkonsul Roustan erwidert er selbst
werde dann für die Sicherheit der Ausländer sorgen Er
habe zu diesem Zwecke auch bereits denjenigen welche ir

Mit rothgeweinten Augen kam Julchen die Treppe
herauf Es war ja der erste Abschied von ihrem Bräu
tigam und cs gehörte sich nun einmal daß dabei geweint
wurde so hatte sie da Martin mit dem besten
Willen sich keine Thränen abzupressen gewußt und auch bei
der aller Wahrscheinlichkeit nach kurzen Trennung keinen
Grund zu solchen sah die Sache allein übernommen

Kathi hatte bisher eine wahre Antipathie gegen alles
weibliche Plärren wie sie das zu nennen Pflegte

heute aber sah sie fast mit Neid auf ihr Kammermädchen
Wer doch auch das Recht hätte sozuweinenl dachte

sie bei sich

VII
Stille Tage waren es welche für die Bewohner von

Fichtensee folgten
Das alle sandsteinerne Gebäude mit seinen vier Kup

peln spiegelte sich in dem regungslosen Wasser des Sees
welcher sich zwischen dem von vielen geraden Alleen durch
zogenen und mit Rokoko Steingruppen gezierten Garten und
dem Walde erstreckte Die doppelte Stille der Trauer
zeit wie des Hochsommers machte sich fühlbar man konnte
der Verhältnisse wie der Hitze wegen wenig unternehmen

Außerdem befanden sich die beiden Damen neben der
Dienerschaft allein im Hause Herr von Herzenhain war
durch eine Depesche aus Geschäftsgründen abberufen wor
den hatte aber bei seiner Abreise versichert nicht lange
ausbleiben zu wollen ohne indeß von seiner Cousine zur
Rückkehr aufgefordert zu werden Es war ihr eine wahre
Erleichterung ihn nicht mehr vor Augen zu haben

Freilich war das Zusammenleben mit Fräulein Semus
nicht gerade sehr erheiternder Art besonders jetzt wo die
innere Erregung und Spannung in der sie sich befand ihr
das belehrende pedantische Wesen des prüden Fräuleins
ganz unerträglich machte

Auch Julchen hätte von der Verstimmung und Ge
reiztheit ihrer jungen Herrin erzählen können der in diesen
Tagen nichts recht zu machen war die keinen Widerspruch
duldete und überhaupt nicht wie ihr wahres Selbst erschien
denn wenn auch eigenwillig und unberechenbar war Kathi
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gendwelche Besorgnisse hegten eine Zufluchtsstätte auf dem
französischen Stationsschiffe angeboten Uebrigens scheint
zu solchen Besorgnissen bis jetzt kein thatsächlicher Anlaß vor
zuliegen

Die von der internationalen Münzkonferenz ge
wählte fünfzehngliedrige Kommission trat gestern unter dem
Vorsitze des Delegirten Kern als Alterspräsidenten zusam
men Kern schlug vor den Delegirten Cernnschi zum Prä
sidenten zu ernennen dieser lehnte den Vorsitz jedoch ab
woraus auf seinen Vorschlag der Delegirte Hollands Vrolik
zum Vorsitzenden gewählt wurde Die Kommission beschloß
keine Protokolle über ihre Sitzungen aufzunehmen und be
auftragte die Delegirten Cernufchi und Dona Horton Ame
rika einen Entwurf für die zu behandelnden Fragen auf
zustellen Die nächste Sitzung der Kommission soll stattfin
den sobald Eernuschi und Dona Horton ihren Entwurf
fertiggestellt haben

Petersburg 23 April Zur Verhütung der Wei
terverbreitung der Reblauskrankheit ist die Einfuhr von
Pflanzen und Weinstocksprößlingen sowie von Kompost und
Gartenerde aus sämmtlichen Häfen des schwarzen und asow
schen Meeres sowie über die Landgrenzen nach dem Kauka
sus verboten worden

London 23 April Der internationale Socialisten
kongreß welcher Ende April oder Anfang Mai in London
stattfinden sollte ist wie die Times erfährt aufgegeben
worden

London 24 April Die Ueberführung der Leiche
Lord Beaconfield s nach Hughenden ist heute früh 2 Uhr
25 Minuten per Bahn erfolgt

Rom 23 April Die Angabe mehrerer italienischer
Zeitungen es sei davon die Rede ob der Papst nicht aus
Gesundheitsrücksichten den Sommer auf dem Lande zubrin
gen solle wird von der Agenzia Stefani als unbegründet
bezeichnet

Algier 23 April Ein Kurier von Ouargla ist in
Laghonat eingetroffen mit der Nachricht daß die zur Hilfe
der Ueberlebenden der Mission des Oberst Flatters abge
sandte Abtheilung nur noch 12 Personen fand die durch
Strapazen und Hunger entkräftet waren Der Unteroffizier
Pobeguin und 15 Mann waren vor der Ankunft der Hilfe
vor Hunger gestorben Im Ganzen sind von der Mission
nur 20 Mann gerettet worden

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 24 April Die Kaiserin begiebt sich nach
den jetzigen Bestimmungen am nächsten Mittwoch den
27 d M nach Baden Baden um dort wie alljährlich
ihren Frühlingsaufenthalt zu nehmen Auch die Abreise

doch bis dahin nie im gewohnten Sinn des Wortes launen
haft gewesen

Julchen aber lebte wie alle verliebten Leute ein be
sonderes Leben für sich und bemerkte dadurch weniger was
außerhalb dieses Zauberkreises stattfand oder wurde weniger
davon berührt

Es kam dazu daß sie von Tag zu Tag einen Brief
den ersten ihres Martin erwartete Gewiß ein Er

eigniß von Wichtigkeit in jeder Brautschaft und an
welchem in diesem Falle außer der gesammten Hausbe
wohnerfchast auch der alte und mit den Geheimnissen des
Hauses vertraute Landbriesbote Antheil nahm

Ein Brief für Sie Fräulein so rief er eines
Tages schon von weitem dem hübschen Julchen zu die aus
einem Fenster des Erdgeschosses bereits lange nach ihm aus
schaute das wird wohl der rechte sein gelt

Doch als ganzen Lohn für seine Theilnahme riß ihm
die Undankbare den Brief aus der Hand schlug das Fenster
zu und lies auf ihr Zimmer hinauf die ersehnte Epistel in
Ruhe und Sicherheit zu genießen

Sie betrachtete unterwegs die Schriftzüge die ersten
welche sie von Martins Hand erblickte und fühlte sich
ordentlich stolz aus die flotte ausgeschriebene Hand ihres
Bräutigams

Ja das muß man ihnen lassen Bildung haben sie
diese Norddeutschen sagte sie zu sich und sie empfand einen
Anfing von Reue ihren Martin bisher in dieser Hinsicht
eigentlich unterschätzt zu haben

Trotz aller Eile ihren Brief zu lesen konnte sie es
doch nicht lassen dem Bedienten dem sie auf der Treppe
begegnete einen ihrer abgewiesenen Bewerber mit
stolz zurückgeworfenem Kopf das Couvert vor die Augen zu
halten mit den Worten

Da nun können Sie mal sehen wie mein Bräutigam
schreibt so was kann man hier zu Lande nicht

Durch diesen Zwischenfall und wohl auch durch den
Postboten der unterdessen das Haus betreten hatte die
große Nachricht Fräulein Julchen habe einen Brief von
hrem Bräutigam sich mit Windeseile verbreitet Auch
Kathi erreichte sie und da diese mit einer fieberhasten



des Kaisers nach Wiesbaden soll im Laufe der nächsten
Woche erfolgen Heute hat der Kaiser seine regelmäßigen
Spazierfahrten wieder aufgenommen

Es ist hier wohl eine Stimme darüber daß der
albanefische Aufstand wenn er nur einige Monate oder
Wochen früher sich erhoben hätte ehe die Türkei eine hin
reichende Truppenmacht zu seiner raschen Bewältigung zu
sammen hatte und ehe die türkisch griechische Grenzsrage
diplomatisch gelöst war für Griechenland von außerordent
licher Bedeutung gewesen sein würde Die Albanesen hätten
dann die Rolle gespielt von der man in Athen lange Zeit
hoffte daß sie die Ostrumelier und Bulgaren übernehmen
würden Die Beschäftigung einer nicht unbedeutenden türki
schen Truppenmacht aus einem anderen Kriegsschauplatz hätte
die Griechen bei einem Kampfe um Süvepirus und Thessa
lien erheblich entlastet und ihnen gegen den Sultan bessere
Aussichten auf Erfolg gesichert Gab es doch noch in den
letzten Tagen als die ersten Nachrichten von der Erhebung
der Albanesen einliefen hier viele Leute welche glaubten die
Griechen würden nun die Grenze der Botschafterkonferenz
in Konstantinopel ablehnen und sich auf kriegerische Unter
nehmunzen einlassen Daran ist nun nachdem der Sieg
Derwisch Paschas bei Vercirovice sich zu bestätigen scheint
unter keinen Umständen mehr zu denken wie denn auch die
heutigen Telegramme übereinstimmend melden Im Gegen
theil hat das Auftreten Derwisch Paschas gezeigt daß die
Türkei auf Kampf wohl vorbereitet ist Die wichtige Bahn
linie Salonichi Mitroviza ist durch einen energischen Vor
stoß des türkischen Feldherrn aller Gefahr einer Zerstörung
oder Besetzung durch die Aufständischen entrückt und wenn
auch die Letzteren ihrem kriegerisch kühnen Naturell zu Folge

schwerlich schon den Kampf aufgeben weren so ist doch bei
der Aussicht Derwisch Paschas auf schleunige Verstärkung
die gegen Griechenland angesammelten Truppen stehen in der
Nähe kaum noch an militärische Erfolge für die Alba
nesen zu denken Die Türken haben überdies oft genug den
Beweis geführt daß sie mit den rebellischen Völkerschaften
der Balkanhalbinsel sehr rasch fertig zu werden im Stande
sind wenn die letzteren nicht offen oder insgeheim von
auswärtigen Mächten unterstützt werden Das ist diesmal
schwerlich der Fall denn Italien welches den Albanesen
gegenüber zuerst in Frage kommt dürfte sich in seiner augen
blicklichen inneren Verfassung und bei der schwierigen Situa
tion seiner auswärtigen Politik kaum versucht fühlen aktive
Orientpolitik in Albanien zu treiben so gern es während des
letzten russisch türkischen Feldzuges und der ihm folgenden
diplomatischen Verhandlungen gerade hier an der Adria
Position gefaßt hätte In dieser Weise scheinen auch die
Griechen das albanesische Intermezzo aufzufassen Die Nach
richt daß Mausomichalis der Kriegsminister wegen Diffe
renzen mit seinen Kollegen in der Beantwortung der letzten
Kollekt vnote der Mächte zurückgetreten ist scheint man kaum
anders deuten zu können als daß er eine friedliche und die
neue Grenze annehmende Antwort nicht unterschreiben wollte
während seine Kollegen dies mit dem bereits neu ernannten
Kriegsminister Valtinos zu thun im Begriffe stehen

Petersburg Ob der Rücktritt des Grasen Loris
Melikoff wirklich ausgemachte Sache ist wie das seit eini
gen Tagen hier vielfach behauptet wird läßt sich schwer
entscheiden denn mit diesem Gerücht kreuzt sich ein zweites
welches genau ebenso bestimmt von der unmittelbar bevor
stehenden Einführung konstitutioneller Formen zu erzäh
len weiß mit dem der junge Kaiser seine Unterthanen ent
weder zu Ostern oder aber an dem Geburtstage seines
verstorbenen Vaters am 17 /29 April beschenken will
Hoffen wir daß das zweite Gerücht die Wahrheit spricht
und die erst genannte Behauptung damit von selbst in sich
zerfällt denn der eventuelle Rücktritt des Grafen Loris
Melikoff würde als ein für Rußland in jeder Beziehung
trauriges Zeichen gelten müssen weil er gleich zu achten

Spannung die wohl die der Braut übertraf Martins
Berichten entgegensah eilte sie in das Zimmer ihrer
Zofe

Doch kaum hatte sie die Thüre geöffnet so war ihr
erster Ausruf Julchen um alles in der Welt bist du
verrückt geworden

Denn das Mädchen hatte den Brief vor sich ausge
breitet und saß da mit glotzenden Augen sich mit der
Faust vor die Stirne schlagend

Was soll das nur heißen rief ihre Herrin wieder
Ja das möchte ich selber wissen schluchzte das

aufgeregte Mädchen was soll das nur heißen daß sich da
jemand solch einen abscheulichen Spaß mit mir macht Wenn

das wirklich der Martin gewesen ist ich breche heute
noch mit ihm ich gebe ihm seinen Ring und alles
zurück ich

Nun laß mich wenigstens hören was geschehen ist
sagte Kathi die bei der Ausregung der andern selbst ruhig
wurde was schreibt er denn

Schreibt nun er schreibt eben gar nichts son
dern schickt mir diesen Brief doch wohl um mich für n
Narren zu halten

Sie reichte ihrer Herrin das Blatt auf welchem nur
wenige Zeilen standen

Zuerst sah Kathi nach der Unterschrift Was
schrie sie auf Adolf von Herzenhain Was soll
denn das

Ja was soll das wiederholte Julchen außer sich
vor Wuth und lesen Sie nur

Und Kathi las Ew Wohlgeboren theile ich als Ant
wort auf Ihr Geehrtes vom mit daß ich im Begriffe
stehe mich mit meiner Cousine Freifräulein Katharina von
Lorck aus Fichtensee zu verheirathen Das wollen wir
einmal sehen unterbrach sich Kathi die kleine Faust drohend
erhoben Dieser Name allein fuhr sie mit kaum
unterdrückter Entrüstung zu lesen fort bürgt Ihnen
für die reichen Geldmittel über welche ich in kurzer Zeit
zu disponiren haben werde Sie werden es daher gewiß
als in Ihrem eigenen Interesse betrachten wenn Sie vor
der Hand von den gewaltsamen Maßregeln absehen mit

einem Siege der die Reaktion anstrebenden Hofpartei
über die anderen gebildeten Elemente der Bevölkerung
welche entschieden liberalen Reformen huldigen Die Be
rufung des Grafen Schuwaloff zum Minister des Innern
würde sich hier schwerlich der Popularität erfreuen

Stadt Theater
Durch die am Mittwoch zur Aufführung gelangte

Oper Don Juan von Mozart welche mit Recht
die Königin aller Opern genannt wird bekundete die

Gesellschaft aufs Neue daß sie jetzt selbst höheren Ansprüchen
gerecht zu werden im Stande ist Leider vermißten wir
noch die neue Textübersetzung von B v Gugler Bres
lau 1869 bei Leuckart die allen unentbehrlich ist welche
ohne Kenntniß des italienischen Originaltextes das Werk
richtig auffassen wollen Danach erscheinen nämlich Donna
Elvira Don Juan s rechtmäßige Gattin Don Octavio
und Zerline in einem viel günstigeren Lichte als es beim
Unterlegen des oft recht trivialen Rochlitz fchen Textes der
Fall ist Möge daher das Beispiel des HerrnRoschlau
der sich in seiner Rolle als Leporello einige recht gute
Textänderungen erlaubte recht bald allgemeine Nachahmung
finden es würde dies in der Folge der Gesellschaft zu
hohem Ruhme gereichen Zweckmäßiger würde es serner sein
wenn im ersten Finale das dargestellte Fest im Freien
womöglich auf einer großen Veranda und zwar des Abends
bei Lampenbeleuchtung stattfände denn dadurch würde nicht
nur die Entführung Zerlinens an Wahrscheinlichkeit ge
winnen sondern auch das Unerkanntbleiben der drei Masken
und die verdeckte Aufstellung der drei Musikchöre gerecht
fertigter sein als im Saale Ein Gleiches gilt vom letzten
Finale wo es geradezu komisch erscheint wenn Don Juan
in einem großen festlich erleuchteten Saale ganz allein
speist und sich dazu Tafelmusik machen läßt Mit Recht
hat daher schon T A Hoffmann darauf gedrungen daß
bei dem verhängnißvollen Gastmahl eine Anzahl Gäste zu
gegen seien welche bei dem Erscheinen des steinernen
Gastes schnell entfliehen Eine solche Einrichtung wäre
ohne große Mühe zu treffen dennoch halten die Regieen
fast aller Theater hierin wie auch in anderen Dingen als
da sind die Entfaltung einer Silhouettensammlung und
das Champagnertrinken noch immer am Hergebrachten fest
obschon im Originaltexte davon nichts steht weil der Dichter
desselben der wiener Hospoöt daPonte sehr wohl wußte
daß von dergleichen Sachen im 17 Jahrhundert wohin
doch die Handlung des Stückes spätestens zu verlegen ist
noch gar nicht die Rede sein konnte

Zum Stücke selbst übergehend so tritt uns hier wie
im Faust ein titanisches Wesen entgegen das seine erste
Entstehung der naturwüchsigen Schaffungskraft des im
16 Jahrhundert lebenden Spaniers Tirso de Molina
verdankt Als ein solches hat Mozart den Don Juan
auch ausgefaßt Die Verbrechen dieses Unholdes sind nur
das Resultat des unbezähmbaren Dranges eines Menschen
über seine Sphäre hinauszugehen Faust geht dem
Charakter des deutschen Volkes entsprechend von wissen
schaftlicher Grübelei aus Don Juan sucht die Befriedi
gung seines Dranges in dem höchsten Sinnengenuß Dem
alles Heilige verhöhnenden Frevler ruft schließlich eine
höhere Stimme in der Erscheinung des steinernen Gastes
ihr Bis hierher und nicht weiter zu nachdem alle Mit
tel der Gnade an dem unbeugsamen Trotz dieses Wüstlings
vergeblich versucht worden sind Konnte der deutsche
Faust als eine edlere geistige Natur noch durch göttliche
Gnade erlöst werden so mußte dagegen der spanische
mit seinem ungebrochenen Uebermuth und seinem Verharren
in der Sünde unabweislich den unterirdischen Mächten
verfallen

Welcher Stoff konnte wohl für den Komponisten dank
barer sein als eben dieser welche Verhältnisse ihn gewal

welchen sie mich zu meinem größten Befremden in Ihrem
letzten Schreiben bedrohen und auf welche sogar hinzudeuten
ich als unter meiner Würde erachte

Ich will aber insofern die in jener Drohung mir
angethane Kränkung übersehen als ich Ihnen hiermit das
feste Versprechen gebe vierundzwanzig Stunden nach meiner
Verheirathnng Ihren Ansprüchen zu genügen

In der bestimmten Voraussetzung mein Anerbieten
von Ihnen acceptirt zu sehen u s w u s w

Jetzt war es an Kathi, ihrer Empörung Luft zu
machen

Den Brief von sich schleudernd lief sie im Zimmer
auf und nieder Der Halunke rief sie der elende
Betrüger Nun steht man s also weshalb er mich hei
rathen wollte um sich vom Schnldgefängniß zu retten

O der arme liebe Großpapa Habe ich s nicht immer
gesagt er hätte sich düpiren lassen und nun kommt s
heraus da muß ich gleich Aber sag einmal, fragte sie
plötzlich sich unterbrechend und ruhiger werdend wie
in aller Welt kommt dieser Brief in Martins Hände

Das weiß ich nicht, antwortete Julchen gedrückt
die indeß auch allmählich wieder zu sich gekommen und das
Eonvert hervorsuchte

Auf einmal lachte sie hell auf indem sie das Couvert
und den Brief neben einander hielt und die Schriftzüge
verglich Nein ich Dumme rief sie dann sobald es
ihr das Lachen erlaubte sehen Sie doch gnäd ges
Fräulein eS ist ja alles ein Mißverständniß und der
Martin weiß kein Sterbenswort davon Die Adresse ist
von derselben Hand wie der Brief und hier ist der Post
stempel nach dem Ort ist doch mein Martin nicht hin

Wie habe ich mich nur so können irre machen lassen
und was soll ich denn dem Johann und dem alten

Briefträger und allen sagen wo ich erst so groß gethan
habe mit der schönen Schrift Und sie verbarg ihr
vor Scham blutrothes Gesicht in ihrer Schürze

O du dummes Mädel rief Kathi nun ihrerseits
in Helles Gelächter ausbrechend kennst nicht einmal
die Handschrift deines Bräutigams Doch, fuhr sie
fort nachdem sich beide etwas erholt wie der Brief

tiger erregen als die in denen er sich bei seiner Arbeit
befand In dem Augenblicke nämlich in welchem er die
Wahl seines Textes getroffen hat wird er der sich selbst
schon seit einiger Zeit mit Todesgedanken herumgetragen
hatte von dem Abscheiden seines Vaters benachrichtigt
Einige Monate später sehen wir ihn in seinem geliebten
Prag wo ihn bald Hunderte von Freunden und Verehrern
umgeben die jede neugeschaffene Rummer der ihnen zuge
dachten Oper mit Champagner begrüßen Ihm bleibt bald
nur noch die Nacht zum Schreiben übrig Er sitzt allein
hinter zwei Wachskerzen an seinem Arbeitstische während
draußen der Oktoberwind pfeift und die abgestorbenen
Blätter herabfallen Dabei fühlt er mit Schaudern die
Zeit seiner eignen Auflösung kommen und glaubt in der
Stimme des Gouverneurs den Ruf seines Vaters zu
vernehmen Auf diese Weise also lieferten die Eindrücke
des Tages die Lichtseiten des Bildes die der Nacht gaben
den Schatten Hat aber Einer sein Wort eingelöst den
Pragern ein Werk zu schreiben wovon noch die Nachwelt
reden sollte so war es Mozart Natürlich ging alles bei
der ersten Vorstellung ganz vorzüglich denn es waren da
mals in Prag Kräfte vorhanden wie man sie seitdem wohl
selten wieder beisammen gefunden Den Masetto allen
falls ausgenommen verlangen nämlich die übrigen sieben
Rollen lauter Künstler ersten Ranges Diese waren vor
handen und wenn man dem Bilde des schöngestalteten
LS jährigen Signor Bassi der zugleich ein vorzüglicher
Sänger und Darsteller war Glauben schenken darf so hat
wohl der Teufel der Verführung nie wieder einen bessern
Repräsentanten in dieser Oper gefunden Auf unsere Auf
führung nun zu kommen so waren die Gesammtleistungen
der Darsteller wieder recht befriedigend Herr Anschütz
sang seinen Don Juan recht brav während es dagegen
seinem Spiele noch häufig an der nöthigen angeborenen
Grazie fehlte Große Ehre legten ferner noch ein Herr
Rofchlau als Leporello und Herr Sonn als Don
Octavio wie denn auch Herr Winter als Gouverneur
und Herr Treumann als Masetto befriedigten Recht
gut sangen und spielten die Damen Fräulein Listing als

Donna Elvira Frau Devrient als Donna Anna
und Frl Wagner als Zerline während die Leistungen
des Chors und des Orchesters ebenfalls recht anerkennens
werth waren

Der am Freitag gegebene Postillon von Lonju
mean von A Adam mußte nach einer Aufführung deS

Don Juan um so schwächer erscheinen als das Textbuch
dem zwar das formelle Geschick der Franzosen für dergleichen
Arbeiten nicht abzusprechen ist kaum eine Berechtigung zu
künstlerischer Verwendung hat Die Handlung dieser Oper
ist im Allgemeinen recht dürftig ja ohne feine Darstellung
sogar langweilig Ebenso unbedeutend als der Text ist auch
die Musik Die Motive sind matt häufig aus den Werken
Anderer zusammengesucht und meist sehr gewöhnlich daher
für eine gewisse Popularität wie geschaffen namentlich er
freut sich das Postillonslied mit seinem obligaten Peuschen
knallen einer großen Beliebtheit Kurz trotz des Geschicks
bezüglich der Instrumentation und der äußern Form der
Einzelnummern fehlt es dem Werke an Kraft und Frische
Demnach war denn auch am Freitag der Erfolg ein geringer
wiewohl sich die Darsteller Frl Listing als Magdalena
und Frau von Latour Herr Sonn als Postillon Cha
pelou und Sänger Saint Phar Herr Ro schlau als

Biju und späterer Chorführer Alcindor und Herr
Anschütz als Marquis von Corch bei Ausführung ihrer
Rollen alle erdenkliche Mühe gaben

Aus Halle und Umgegend
Die diesjährige Generalversammlung der Aktionäre

der Berlin Anhaltischen Eisenbahn Gesellschaft wird in
Berlin am 3V April c abgehalten werden ErsahrungS

an dich kommt begreife ich nicht da muß eine Ver
wechselung stattgesunden haben Du hast doch nicht in
irgend welchem Verkehr mit Vetter Herzenhain gestanden

Daß es niemals ein schriftlicher Verkehr gewesen
brauchte Julchen bei ihrer Unkenntniß der Handschrift nicht
erst zu bezeugen wohl aber erzählte sie ihrer Herrin jetzt
alles was sie von ihm wußte von seinen Geschenken
seinen Schmeichelworten und bekannte ehrlich wie sie
aus Gefallsucht und Eitelkeit an dem allen Vergnügen
gefunden

Und zum erstenmal im Leben sprach Kathi ernst und
schwesterlich zu dem Herzen ihres Kammermädchens

Sie hielt ihr vor in welche Gefahren sie jene beiden
schlimmen Fehler geführt und wie sie nicht genug Gott
danken könne sie vor weiterem Schaden bewahrt zu haben

Als aber das weinende Mädchen entgegnete Ja
wenn gnädiges Fräulein je früher einmal so zu mir ge
sprochen hätten dann wäre ich gewiß nicht so leichtsinnig
gewesen Da empfand Kathi den ganzen Vorwurf
der in den Worten lag und Julchen die Hand reichend
sagte sie mit der ihr eigenen Offenheit Du hast recht

verzeih mir s aber siehst du ich war selber nicht
besser

Und nun nahm sie Julchen das Versprechen ab vor
der Hand über das Vorgefallene zu schweigen was diese
nur zu gerne that um der Blamage vor dem gesammten
Hauspersonal zu entgehen auf dessen Fragen in Betreff
des Briefes sie mit ihrer gewohnten Keckheit antwortete

das sei ihre Sache und gehe sonst niemanden an
Kathi war überzeugt die nächsten Tage würden die

nöthige Aufklärung bringen und richtig kam schon am fol
genden Morgen ein Brief an sie selbst von dem Geschäfts
mann an welchen das Schreiben des Vetters gerichtet
gewesen

Er schrieb artig es scheine ihm als habe seitens
Herrn von Herzenhains eine Briefverwechselung stattgefun
den denn einliegendes Billet sei soeben von der Hand des
genannten Herrn adressirt ihm zugegangen er bezweifle
nicht daß es anstatt einer geschäftlichen Antwort in einer
etwas peinlichen Angelegenheit die er von ihm erwartet



mäßig findet aus unserer Stadt eine ziemlich zahlreiche
Betheiligung statt und wollen wir deshalb die Inhaber
bezüglicher Freifahrtscheine daraus aufmerksam machen daß

dieselben zur Hinfahrt nur am 29 und 30 April
und zur Rückfahrt nur am 1 Mai lediglich von der
auf dem Scheine vermerkten Person benutzt werden dürfen

Am Sonnabend Morgen gegen 5 Uhr entstand
in einer Wohnung des Grundstücks gr Steinstraße 22 auf
eine bis jetzt unaufgeklärte Weise anscheinend durch Selbst
entzündung der daselbst lagernden Leder Lorräthe Feuer
was mit Aufbietung aller Kräfte der Bewohner des Hau
ses glücklicherweise bald gedämpft wurde Es sollen Vor
räche im Werthe von circa 8000 vernichtet sein

Die baulichen Arbeiten an der Gewerbe und
Industrie Ausstellung empfingen ihre Weihe am Sonn
abend durch den großartigen Richteichmaus den der Vor
stand im Restaurant zur Maille sämmtlichen Arbeitern
veranstaltet harte Trotz des etwas ungünstigen Wetters
hatten sich der Vorstand die einzelnen Unternehmer und die
Beamten der Ausstellung im neurestaurirten Garten zur
Feier eingefunden Die Erinnerung an die frohen Stunden
wird einen Sporn bilden mit derselben Treue wie bisher
das Werk zu Ende zu führen

Großes Aufsehen erregte am Sonnabend das Rie
senfaß an dem Bierpavillon der Halle fchen Actien
bierbrauerei Dem Vernehmen nach soll dasselbe nächst
dem berühmten Heidelberger Fasse das größte in Deutsch

land und 1200 Ctr schwer sein sowie 40000 Liter 10000
Liter weniger als das Heidelberger Faß fassen Der Trans
port und die Aufstellung des Fasses verursachte naturgemäß
einige Schwierigkeiten

Heute Dienstag den 26 April Mittags 12 Uhr
wird der Assistent an der Agrikultur chemischen Versuchs
station Halle a/S Herr Dr Mil Georg Raumert
in der Aula unserer Universität seine Antrittsvorlesung
über Lavoisier und seine Bedeutung für die moderne

Chemie behufs Habilitation bei unserer philosophischen
Fakultät halten wozu er durch die chemische Abhandlung

Das Lupinin ein Beitrag zur Kenntniß der Lupinenalka
loide einladet

Gestern den 25 April Vormittags io Uhr
wurde in der Aula der hiesigen Hochschule aus Grund sei
ner Inauguraldissertation Materialien zu einer Mono
graphie des Stickstoffoxyduls Herr esnä mscl F I
Rühl zum Doktor in der Medicin und Chirurgie pro
movirt Opponenten waren bei der öffentlichen Vertheidi
gung der Dissertation und der ihr angehängten Thesen die
Assistenzärzte Herr Dr Max Böttcher und Herr
Dr Johannes Handtmann

In der am 21 Februar or stattgefundenen Kon
ferenz der Mitglieder der hiesigen Kirchendiener Wittwen
und Waisenkasse wurden die Herren Kantoren Müller
Röser und Organist Meinhardt zu Vorstehern dieser
Kasse auf die Jahre 1881 bis 1883 wiedergewählt Das
königl Konsistorium zu Magdeburg hat diese Wahl nun
mehr genehmigt und den Vorstand mittels Reskripts vom
IS d M bestätigt

Die Gesammtfrequenz unserer städt Bürgerschule
beträgt 3189 Schüler und Schülerinnen 172 mehr als im
Vorjahre

Strafkammer Sitzung vom 23 April
Der Bergmann Louis Meyer aus Hettstedt wurde

durch Erkenntniß des Schöffengerichts zu Hettstädt vom
24 Februar cr wegen Sachbeschädigung zu 1 Woche Ge

in das unrechte Couvert gerathen sei Da nun Herr von
Herzenhain in der Einlage von seiner sofortigen Rückkehr
nach Fichtensee spreche so erscheine es dem Schreiber am
zweckmäßigsten sich dorthin zu wenden damit wenn das
was er voraussetze geschehen ein Austausch der verwechsel
ten Briefe stattfinde

Die genannte Einlage aber lautete
Verehrte Julie Sie sehen daß ich es auch in

der Ferne nicht aushalte ohne in Gedanken wenigstens
mich an Ihrem schönen Anblick zu erfreuen I Sie wissen
es ja wie sehr ich Sie bewundere und hochschätze und wie
innig ich es beklage Ihnen nicht mehr sein zu können als

ein theilnehmender Freund Allein mein Verhäng
nis will es nicht anders ich muß es tragen

Heute schreibe ich Ihnen nur wenig Worte meine
Theuerste um einen Rath von Ihnen zu erbitten

Meine Braut denn ich glaube doch meine Cousine
als solche bezeichnen zu können sprach neulich den Wunsch
aus einen kleinen Hund zu besitzen und ich glaube mich
ihr angenehm zu machen wenn ich ihr einen mitbringe

nur schwanke ich ob es ein Bologneser oder ein eng
lischer Rattenfänger sein soll beide sind hier zu haben
wenn auch leider für schweres Geld Doch was hilst s
Man muß schon ein Opfer nicht scheuen um dadurch viel
leicht dem Ziele näher zu kommen

Sie wären ein Engel wollten Sie mir durch ein
paar Worte sagen welches von den Gestern Sie glauben
das sie vorziehen würde aber bitte umgehend denn
ich hoffe in den allernächsten Tagen wieder in Fichtensee
einzutreffen

Was ich Ihnen mitbringe das behalte ich mir als
Überraschung vor Ihren Geschmack kenne ich ja wie
meinen eigenen es ist doch etwas Schönes um die
Sympathie aber traurig traurig daß man dieser
nicht immer folgen kann Genug davon ich darf
mich nicht weich macheu

Leben Sie wohl meine Theuerste auf Wiedersehen
Stets ihr Adolf von Herzenhain

Es war gewiß dem Schreiber auffallend keine Ant
wort auf diese zarte Epistel zu erhalten noch auffallender
aber jedenfalls als ihn bei seiner Ankunft in Fichtensee
der Geschäftsführer seines verstorbenen Großonkels empfing
und ihn in einem im Erdgeschosse befindlichen Zimmer zu
einer Unterredung aufforderte

Unsäglich war sein Erstaunen und Entsetzen dort
mehrere seiner Gläubiger darunter denjenigen an welchen
jener Brief gerichtet gewesen versammelt zu finden

fängniß verurtheilt hatte aber Berufung eingelegt welche
indeß dem Antrage der Staatsanwaltschaft gemäß verwor
fen wurde

Der Laufbursche Karl Sander aus Delitzsch 1866
geboren war der Urkundenfälschung in 2 Fällen beschuldigt
Als Laufbursche beim Drechsler Pabst in Delitzsch hatte er
die Postsachen sür Genannten abzuholen und den Betrag
von Postanweisungen nach vorheriger Quittung seines Prin
zipals in Empfang zu nehmen Ueber zwei Postanweisungs
beträze von resp 21 27 und 39 hat er nun im
Januar und Februar d I für Pabst ohne Auftrag selbst
quittirt indem er nach Ausfüllung des Datums den Namen
Pabst darunter schrieb Die empfangenen Beträge ver

wendete er für sich Nach dem Antrage der Staatsanwalt
schaft erkannte der Gerichtshof auf 1 Monat Gesängnißstrafe

Der Agent Friedrich Wilhelm Lerche von hier sowie
der Privatschreiber Friedrich Karl Hohndorf hwrselbst
waren wegen qualifizirter Urkundenfälschung und wegen Un
terschlagung angeklagt Lerche war für den Bildhauer Peu
schel in Merseburg als Agent thätig vermittelte Bestellungen
an Grabdenkmälern für denselben unterzeichnete von den
Bestellern Schlußscheine ließ solche resp auch ausfüllen
und übermittelte sie dann an Peuschel Als Courtage er
hielt er 20 /g des für das bestellte Denkmal vereinbarten
Preises In einer Reihe von Fällen hat er nun Peuschel
gefälschte Schlußscheine übersandt und darauf die Preise er
hoben Die Fälschungen hatte er so bewirkt daß er ein
unterschriebenes Blanquet wider Willen des Unterzeichners
ausfüllte Ohne Wissen Peuschels hatte er auch sonst mehr
fach Beträge einkafsirt und für sich behalten Hohndorf war
von dem Agent Wanzlöben und P Lerche beauftragt Bestel
lungen auf Peuschel sche Denkmäler zu vermitteln wogegen
er seine Courtage von diesen erhalten sollte Wie er selbst
zugiebt habe er verschiedene Zettel gefälscht Nach dem Er
gebniß der Verhandlung beantragte die Staatsanwaltschaft
das Schuldig gegen beide und Bestrafung des Lerche mit
4 Jahren Zuchthaus und Nebenstrafen des Hohndorf mit
2 Jahren Zuchthaus c Der Gerichtshof erkannte auf
3 Jahr Zuchthaus zc gegen Lerche auf 6 Monat Zuchthaus
zusätzlich zu der ihm unlängst zuerkannten Zuchthausstrafe
gegen Hohndorf

Der Oekonom Arthur Haan z Z mit Gefängniß
zu Stralfund eine ihm wegen mehrfachen und versuchten
Betrugs durch die dortige Strafkammer am 20 September
v Js zuerkannte Gefängnißstrafe von 1 /z Jahr verbüßend
im Jahre 1861 geboren welcher außer obiger Strafe be
reits eine ihm durch Erkenntniß des Kreisgerichts zu Stral
sund im Jahre 1876 wegen Diebstahls zuerkannte Gefäng
nißstrafe von 3 Monaten und eine ihm durch Erkenntniß
des Bezirksgerichts zu Leipzig im Jahre 1879 wegen Ur
kundenfälschung und Betrugs zuerkannte Gefängnißstrafe
von 8 Monaten erlitten Hat war abermals wegen schwerer
Urkundenfälschung und Theilnahme an einer solchen ange
klagt Ende 1878 und anfangs 1879 hielt Haan sich in
Halle auf In jener Zeit hatte er einen von ihm selbst
geschriebenen und mit dem Accept des Kirchenraths Haan
versehenen Wechsel über 600 zweimal hinter einander
verausgabt Im Dezember 1878 leistete der Kutscher des
Badeanstaltsbesitzers Beyer eine Fuhre sür Haan welcher
sich für einen Offizier ausgab Zur Sicherheit für Fuhr
lohn von 10 gab er dem Kutscher den gefälschten
Wechsel Bereits am folgenden Tage ließ er durch seinen
damaligen Hauswirth den Wechsel der inzwischen von dem
Kutscher an Beyer abgegeben war einlösen und sich zurück

Die beiden ihn kompromittirenden Schriftstücke wurden
ihm vorgelegt zum Leugnen war es zu spät

Der Geschäftsführer eröffnete ihm nun im Namen
von Fräulein von Lorck daß er ihr niemals wieder vor
die Augen treten dürfe sie aber aus Pietät für den Ver
storbenen ihren Bevollmächtigten beauftragt habe seine An
gelegenheiten so weit zu ordnen daß er der Schuldhaft
welche ihm drohe entgehen und im Auslande sich eine
Existenz suchen könne

Es blieb dem Better nichts übrig als sich auf
Gnade und Ungnade zu ergeben Er that es mit der
Schamlosigkeit welche leider so oft dort zurückbleibt wo
Ehre und Rechtlichkeit längst entflohen

Als der Wagen welcher Adolf von Herzenhain auf
immer von dannen führte im Schatten des Waldes ver
schwand athmete Kathi erleichtert auf als sei sie von einer
schweren Last befreit und Jnlchen packte die verschiedenen
Schmucksachen zusammen die ihr galanter Verehrer ihr
nach und nach geschenkt und trug sie an den See um sie
in die Tiefe zu schleudern

Am User angelangt wurde es ihr aber leid und sie
brachte sie wieder zurück um sich bei ruhigem Blut die
Sache näher zu überlegen

Nur Fräulein Semus weinte dem Scheidenden eine
stille Zähre nach nicht sowohl seiner Persönlichkeit in
Bezug auf welche ihr doch schließlich die Augen aufgegangen
sondern in ihm dem ganzen männlichen Geschlecht in dem
sie ihr bisheriges Mißtrauen nur allzu gerechtfertigt ge
funden Sie nahm sich vor diesen gegenüber eine immer
zurückhaltendere immer abwehrendere Haltung zu bewahren

Am Tage nach diesen aufregenden Begebnissen traf
der langersehnte Brief an Julchen von ihrem Bräutigam
wirklich ein

Freilich eine andere Schrift und ein anderer Stil als
bei dem verdufteten Baron

Zum Schriftsteller war der biedere Martin gewiß
nicht bestimmt und die Fingermale die arabeskenartig die
Schriftzüge umgaben bezeugten daß ihm diese manchen
Schweißtropfen gekostet

Und dennoch enthielt der mit kühner Umgehung aller
orthographischen Regeln geschriebene Brief welcher noch
dazu wohl nach dem Beispiel Davids des guten Schrei
bers mit Sela schloß gerade das nicht was
Kathi in fieberhafter von Stunde zu Stunde sich steigern
der Spannung zu wissen verlangte das Resultat der
Konsultation des berühmten Arztes

Schluß folgt

geben Anfangs 1879 gab der Angeschuldigte dem Privat
sekretär Best in Halle mit dessen Tochter er ein Liebes
verhältniß unterhielt auf dessen Bitten den gefälschten
Wechsel damit derselbe sich darauf Geld verschaffen solle
Best verausgabte den Wechsel in dem Juweliergeschäft des
Kaufmanns Bögershansen und zwar an dessen Gehülfen
als Zahlung für gekaufte Gold und Silberwaaren Haan
bestritt die Thatsachen Er hatte hinsichtlich des ersten
Falles eingeredet daß er deshalb bereits in Leipzig bestraft
sei was aber nicht der Fall Sein Einwand daß er von
seinem Großvater allgemeine Vollmacht erhalten habe
Wechsel aus dessen Namen auszufüllen konnte indeß von
ihm nicht erwiesen werden Ueberdies hatte er jenen Ein
wand erst am Schlüsse der Untersuchung geltend gemacht
nachdem er anfangs unumwundenes Geständniß abgelegt
hatte Der angebliche Vollmachtsgeber hatte überdies als
Zeuge in der Untersuchungssache wider Best vernommen
von einer derartigen Ermächtigung nichts bekundet Haan
wurde zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt zusätzlich zu
der erwähnten gegenwärtig in Stralsuud zu verbüßenden
Strafe

Der Arbeiter August Spannaus in Dieskau wurde
wegen Sachbeschädigung durch schöffengerichtliches Erkenntniß
vom 11 März zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt hatte
aber Berufung eingelegt welche auf Antrag der Staats
anwaltschaft verworfen wurde

Der Arbeiter Friedrich August Tauche aus
Merseburg ein wegen Diebstahls mehrfach bestrafter
Mensch war eines Morgens im Februar d I mit Auf
räumen der Düngergrube in einem Hause zu Merseburg
beschäftigt Der Mitbewohner jenes Hauses Pantoffel
macher Querfurt hatte in dem anstoßenden Garten ein
Stück Erlen Nutzholz im etwaigen Werthe von 60 H
liegen Nach beendeter Arbeit nahm Tauche jenes Holz an
und mit sich Aus Bestrafung mit 4 Monaten Gefängniß
plaidirte die Staatsanwaltschaft aus 3 Monate Gefängniß
erkannte der Gerichtshof

Der Knecht Eduard Karl Erfurt aus Lindenhain
1859 geboren wurde des Verbrechens gegen die Sittlichkeit
angeklagt dem Vernehmen nach zu 8 Monaten Gefängniß
verurtheilt

Wegen Mißhandlung wurde der Arbeiter Otto Bei
ger von hier durch schöffengerichtliches Erkenntniß vom
4 März d I zu 8 Monaten Gefängniß verurtheilt Er
hatte Berufung eingelegt In Uebereinstimmung mit der
Staatsanwaltschaft änderte das Gericht durch Herabmin
derung auf 3 Monat Gefängniß jenes Erkenntniß ab
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Wetter 24 April 2 U Nachm bewölkt 10 U Abds trübe

SS April 8 U Morg bewölkt
Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der

königl Schiffschleuse bei Trotha am 24 April Abends
2,50 am 25 April Morgens 2,48 Meter

Kirchliche Anzeige
Baptisten Geme inde H err Prediger Schunke aus

Altenburg predigt Dienstag und Mittwoch den 26 und
27 April Abends 8 Uhr im Saale an der Glauchai
schen Kirche 12

Bolksbiblivthel anf dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

6 Geschenk aus dem Vergleich in Sachen G B
sind durch den Schiedsmann Herrn E Kösewitz zur
Armenkasse gezahlt

Halle 22 April 1881 Die Armen Direktion

Sprechsaal
Der Mittheilung im Sprechsaal dieses Blattes vom

23 d M habe auch ich einen ähnlichen Fall zuzufügen
Ende v M kehrte ich Abends 10 Uhr nach Haufe

zurück und fand in der untern Königstraße am Hause Nr 4
einen kleinen Knaben hinschleichend Derselbe war etwa acht
Jahr alt schien leidend und kränklich zu sein war höchst
dürftig gekleidet und trug außer seinem Röckchen einen Ge
genstand den er auf mein Befragen einen Guckekasten nannte
den er angeblich in den Restaurationen vorzeige und dadurch
Geld verdiene Er nannte sich Hauptner sein Vater sei
Former und wohne in Ober Glaucha Sonach scheint die
ser Knabe mit dem im Sprechsaale vom 23 d M erwähn
ten identisch zu sein

So waren wir bis zu Kohl s Restauration gelangt
Königstroße 5 und fragte ich ihn er ginge wohl auch hier

hinein er erwiderte aber da dürfe er nicht hinein er sei
hier ausgewiesen

Durch Erkundigung bei Herrn Kohl dürfte die Per
sönlichkeit dieses Knaben und dann die seines Vaters festzu
stellen sein denn der kleine Knabe ging ganz gewiß nicht
zumal in spätester Abendstunde und bei sehr rauhem Wetter
zu seinem Vergnügen diesem so verderblichen Geschäftszweige
das gleich nach dem Betteln kommt nach sondern nur ver
anlaßt und gezwungen durch seinen Vater

Möchte doch dieses Leib und Seele vergiftende Er
werbsmittel liebloser Eltern zu Nutz und Frommen der
heranwachsenden Generation höheren Orts beseitigt wer

den 6 XTheater in Leipzig 26 April
Neues Jwein
Altes Schach dem König
Carola Theater Die schöne Sünderin Mit Anna

Schramm



Bekanntmachung
wegen Ausreichung der Zinsscheine Reihe III zu den Prioritäts Obligationen

der Taunus Eisenbahn v I 1844
Die Zinsscheine Reihe III Nr 1 bis 8 zu den Prioritätsobligationen der Taunus

Eisenbahn v I 1844 über die Zinsen für die Zeit vom 3V Juni 1881 bis 29 Juni 1885
nebst den Anweisungen zur Abhebung der Reihe I V werden vom 11 April d I ab von der
Kontrole der Staatspapiere Hierselbst Oranienstraße 92 unten rechts Vormittags von
9 bis 1 Uhr mit Ausnahme der Sonn und Festtage und der letzten 3 Geschäftstage jedes
Monats ausgereicht werden

Die Zinsscheine können bei der Kontrole selbst in Empfang genommen oder durch die
Regierungs Hauptkassen die Bezirks Hauptkassen in Hannover Osnabrück und Lline
bnrg oder die Kreiskasse in Frankfurt a/M bezogen werden

Wer die Empfangnahme bei der Kontrole selbst wünscht hat derselben persönlich oder
durch einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden Talons mic
einem Verzeichnisse zu übergeben zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei dem
kaiserlichen Postamts Nr 2 unentgeltlich zu haben sino Genügt dem Einreicher der Talons eine
nummerirte Marke als Empfangsbescheinigung so ist das Verzeichniß einfach wünscht er eine
ausdrückliche Bescheinigung so ist es doppelt vorzulegen In letzterem Falle erhalten die Ein
reicher das eine Exemplar mit einer Empfangsbescheinigung versehen sofort zurück Die
Marke oder Empfangsbescheinigung ist bei der Ausreichung der neuen Zmsscheine zurückzugeben

In Schriftwechsel kann die Kontrole der Staatspapiere sich mit den In
habern der Talons nicht einlassen

Wer die Zmsscheme durch eine der obengenannten Provinzialkassen beziehen will hat
derselben die Talons mit einem doppelten Verzeichnisse einzureichen Das eine Verzeichniß
wird mit einer Empfangsbescheinigung versehen sogleich zurückgegeben und ist bei Aushän
digung der Zinsscheine wieder abzuliefern Formulare zu diesen Verzeichnissen sind bei den
gedachten Provinzialkassen und den von den königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu
bezeichnenden sonstigen Kassen unentgeltlich zu haben

Der Einreichung der Prioritäts Obligationen bedarf es zur Erlangung der neuen
Zinsschein Reihe nur dann wenn die Talons abhanden gekommen sind in diesem Falle
sind die Prioritäts Obligationen an die Kontrole der Staatspapiere oder an eine der ge
nannten Provinzialkassen mittels besonderer Eingabe einzureichen

Berlin den 21 März 1881
Haupt Verwaltung der Staatsschulden

Sydow Hering Merleker Michelly

zu der am 28 Mai auf dem Nnlandtsplatze bei Merseburg stattfindenden
F

des südwestlich der Mulde gelegenen Theiles des Regieruugs Bezirks Merseburg
IV Bezirk verbunden mit einer Ausstellung von Schweinen sowie laudwirth
chaftlicheu Maschinen und Gerätheu ausgeführt vom Landwirthschaftlichen Kreis
Berein zu Merseburg

Sämmtliche Bewohner des Bezirks sind berechtigt sich um die ausgesetzten Preise
zu bewerben

Die auszustellenden Thiere sowie die landwirthschaftlichen Maschinen und Gerüche
müssen bis früh 8 Uhr am Platze sein und bis Nachmittags 4 Uhr aus den angewiesenen
Ständen verbleiben

Die zur Vertheilung kommenden Preise stellen sich

1 für Pferde auf 1900 Mark 2 für Rindvieh auf 2600 Mark
3 für Schweine auf 300 Mark

Für landwirtschaftliche Maschinen und Geräthe erfolgen auf die Namen der Aus
teller lautende ehrende Anerkennungen

Die Anmeldung von Schauthieren und Maschinen muß bis zum 14 Mai c
bei dem mitumerzeichneien General Inspektor Ssvlisv hierselbe portofrei erfolgen

Das Programm für die Thierschau uud Kormulare zu der Anmeldung von
Schanthieren te sind durch die königliche Landrathsämter die Vorstände der im
Bezirke bestehende landwirthschaftlichen Vereine und den General Inspektor

zu beziehen
An Letzteren sind auch die Anmeldungen zu einem am Schautage um 2 /z Uhr

tattfindenden gemeinschaftlichen Mittagsessen bis zum 20 Mai c zu richten
Merseburg den 26 März 1881

Der Vorstand und das Ausstellungs Comits des landwirthschaftl Kreis Vereins

2ü I v v LandrathBürgermeister SerK Stadtrath Oekonom
Gutsbesitzer Iti ir Rentier InspektorItr j ti Kreis Sekretär Domänenpächter Roßla

Amtmann Annarode

Bekanntmachung
Auf Grund des H 54 der Vormundschaftsordnung vom 5 Juli 1875 werden die

Vormünder hierdurch aufgefordert von jeder Verlegung der Wohnung des Mündels in eine
andere Gemeinde oder einen anderen Armenbezirk der hiesigen Stadt unserem Secretariat
im Waagegebäude Anzeige zu machen

Halle a/S den 16 April 1881 Die Armen Direktion
Der Waisenrath

Zernial
Bekanntmachung

Die öffentlichen Schutzpocken Impfungen in hiesiger Stadt beginnen unter Leitung

des Herrn Dr msä Risel
am Mittwoch den 4 Mai er Nachmittags 3 Uhr

in dem Volksschulgebäude und werden regelmäßig jeden Mittwoch und Sonnabend zur ge
dachten Zeit fortgesetzt

Jeder Impfling ist rein gewaschen und in reiner Wäsche zu gestellen auch muß der
selbe 8 Tage nach erfolgter Impfung also an dem darauffolgenden Mittwoch oder onn
abend in der festgesetzten Stunde zur Revision gestellt werden widrigenfalls die Impfung
als ungeschehen angesehen und ein Pocken Impfschein nicht ertheilt werden kann

Halle a/S am 21 April 1881 Der Magistrat
Bekanntmachung

Unter Hinweis auf die diesseitige Bekanntmachung vom 1 März cr wird hiermit
zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die von den städtischen Behörden unter Zustimmung
der Polizei Verwaltung festgestellte neue Baufluchtlinie für den die Grundstücke Nr 5 7
11 und 12 umfassenden Theil der neuen Promenade nunmehr endgültig festgesetzt ist da
Einwendungen gegen die Angemessenheit der bezüglichen Baufluchtlinie innerhalb der vorge
schriebenen präclusivischen Frist von 4 Wochen ber uns nicht angebracht sind

Bemerkt wird hierbei noch daß der die neue Baufluchtlinie nachweisende Plan
während der nächsten vier Wochen in dem Polizei Sekretariate II Zimmer Nr 16 zur
Einsicht ausliegt

Halle a/S am 13 April 1881 Der Magistrat
Haftbefehl

Der Glasermeister Heinrich Eduard Zander aus Halle geboren am 5 Oktober
1853 ist behufs Vollstreckung der durch vollstreckbares Urtheil des königlichen Land Gerichts
hier vom 19 Februar 1881 gegen ihn wegen Betrugs und Unterschlagung erkannten Ge
sängnißstrafe von einem Jahre da er sich auf die ergangene Ladung zum Antritt der
Strafe nicht gestellt hat zu verhaften und an die Gerichts Gefangen Anstalt hierselbst
abzuliefern

Halle a/S den 19 April 1881 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Steckbrief
Gegen den Arbeiter Friedrich Wilhelm Wirth aus Halle a/S geboren am

1V Januar 1864 welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt
Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S

abzuliefern

Halle a/S den 19 April 1881 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

kür cli ubeabsichtigt an der Magdeburgerstraße gelegene Plätze an Besitzer von Schaubuden
mit Ausschluß von Restaurationen für die Zeit von jetzt bis zum 1 Oktober d I zu
verpachten

Offerten mit Angabe der beabsichtigten Benutzung und der Größe des gewünschten
Platzes sowie des Pachtzinses werden aus dem Maillen Büreau

LLR bis zum 1 Mai
entgegengenommen und der Vorstand behält sich die freie Auswahl ausdrücklich vor

Halle a/S den 23 April 1881

Das L uLstellung L Loinite

i I I scher Kindergarten
Den geehrten Eltern empfehlen wir unsern seit 15 Jahren bestehenden Kindergarten

für das Alter von 2 /z bis 6 Jahren Geräumige passende Lokalitäten nebst freundlichem
Garten mit Veranda im eigenen Grundstück bieten alle Vortheile zur gesunden Entwickelung
der uns anvertrauten Kleinen Aufahme jederzeit

Gottesackergaffe 11 Verw Hanptmann
geprüfte Kindergärtnerin

Vom 1 Mai ab können die mittels des Hektographs Paphrographs Chro
mographs oder mittels eines ähnlichen Umbrnckoerfahrens auf mechanischem Wege herge
tellren Schriftstücke sowohl im innern Verkehr Deutschlands als auch im Verkehr mit Oester
reich Ungarn und mit den übrigen dem Weltpostverein angehörigen Ländern gegen die Taxe
ür Drucksachen befördert werden sobald gleichzeitig mindestens 20 vollkommen gleichlautende

Exemplare am Briefannahmeschalter eingeliefert werden
Der Staalssekretair des Reichs Postamts

Stephan
Vom 1 Mai d I ab tritt im Verkehr zwischen Deutschland und Frankreich ein

einheitlicher Portotarif für Postpackete ohne Werthangabe bis zum Gewicht von 3 Kilogramm
m Wirksamkeit Danach kostet ein Packet bis zum Gewicht von 3 Kilogramm 80 Pfennig
oder 1 Franc Das Porto ist vom Absender im Voraus zu entrichten Die Postpackete
dürfen in keiner Ausdehnung 60 Centimeter überschreiten ihr Volumen ist auf 20 Cubik
decimeter begrenzt Ueber die sonstigen Verstnvungs Bedingungen Gewährleistung u s w
ertheilen die Postanstalten aus Verlangen Auskunft

Der Staatssekretair des Reichs Postamts
Stephan

Das Belegen der Bütgersteige mit Granitplatten und
Hinterpflasterung derselben mit Mosaiksteinen sowie das Ein
fassen der Gossen mit GrauitbmdschweUeu übernimmt bittigst
nnd hält fortwährend Lager

ZU Dorotheenstrajze 9
Ich habe die Anfertigung von 50 verstellbaren Notenpulten zu vergeben

Reflectanten wollen ihre Offerten nebst genauer Preisangabe schleunigst bei mir einreichen

Musikdirektor Sophienstrake v
A ÄV7öcksr UÄstör Vörö1ll

Dienstag den 26 April 7V Uhr Abends im Neuen Theater

VorTraK des Herr LuKvItmupt
Stabsgefreiter der deutschen Marine

Reise und Erlebnisse mit Sr Maj Schiff Prinz Adalbert
in Begleitung Sr königl Hoheit des Prinzen Heinrich von

Preußen bei dessen Reise um die Welt
Entrse für Mitglieder 20 Psg für NichtMitglieder 50 Pfg Der Vorstuull

M ÜN M OivnstÄA K II
susr MtAlisÄsr

Ilsb im ktittltsvliüt/oilk vmölü

l Vi,IIis mstr 5Konkurs Auetiou
Montag den 2 Mai 1881 von Bor

mittags 9 Uhr an sollen die zur Konkurs
masse des Wagenbauers Karl Franz Gustav
Schubert in Rossen gehörigen Wagen und
Schlitten als zwei Landauer fertig im
Rohbau ein Jagdwagen und ein Schlitten
desgl ein alter Transportwagen eine be
schlagene Halbchaise ein Kasten zu einem
Landauer beschlagen ein Schlitten mit
Tafelkasten unbeschlagen ein angestrichener
ausgeschlagener Schlitten ein vollständig be
schlagener Schlitten im Schubert schen Grund
stücke an den Meistbietenden gegen Baarzah
lung versteigert werden

Rossen den 7 April 1881
Der Konkursverwalter

Rechtsanwalt

X vitiit vitittJagdzimmereinrichtungen
aus Büffelhorn u Seehnndssell gearbeitet

hält auf Lager

Nodert Uauinaun
Halle a/S Brüderstraße 17

Schulbücher alt billig U Schulberg 17/18
Nachhülfe oder Privatstunden werden zu er

theilen gef Gefl Off unter H K an d Exp

Vogelkäfige
von KO an bis zu den feinsten em
pfiehlt liöiüK Rathhansg 9

Geschäfts Eröffnung
Da ich die Bierbrauerei Brauhaus

gaffe 28/29 wieder in Betrieb gesetzt habe
und jeden Dienstag und Freitag Braunbier
verkaufe bitte ich das geehrte Publikum von
Halle und Umgegend mich gütigst unterstützen

zu wollen KÜNtdSr

Wr den redaetionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

kadö iod unIlünäbÄi g,ut Amortisation su
5 /y mmitÄtsii ASA6H I H xotksl auk
Zut AölöAMS LMö sLdö ÜMSArrmästüLkö
g,11s eit ÄU82u1öiköll

öi üdl 68
Lxi öodstumlon tur uuböwittklw II I

tÄ Iiek 8 9 in äor meäi
imscdsu Xlinik DomMtx 4

xrakt uuä rivatäo2önt an äsr
vllivsriiitM

Reklamationen Klagen Gesuche c
fertigt mit Sachkenntniß

A Bleeser Schmeerstraße 20

Für den Jnserarentheil verantwortlich
M Uhlemauo w Halle

Hierzu eine Beilage

M
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